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Geschichtskreis  Motorenfabrik Oberursel 
 

              Stammtisch 2013 - 03 am 06.05.2013 
 

Helmut Hujer - 07.05.2013 

Einladung mit Thema am 01.05.2013 
 

Vortrag und Gesprächsrunde im Werksmuseum, ab 17.00 Uhr; 10 Teilnehmer 
 

   

 

Vortragsthema:   Wer ist Willy Seck? – Das Ergebnis einer Spurensuche 

 

Helmut Hujer berichtete über seine Recherchen mit dem Ziel, Willy Seck, dem Begründer unserer 

Motorenfabrik,  ein Gesicht zu geben. Gerade nach der Umbenennung der Werkszufahrtsstraße im 

vergangenen Dezember ließ das Fehlen eines Fotos eine schmerzliche Lücke. Über Willy Secks 

beruflichen Lebensweg war uns schon vieles bekannt, aus den von ihm selbst verfassten 

Erinnerungen, aus seinen zahllosen Patentschriften, aus verschiedener zeitgenössischer Literatur, 

und aus „Fachliteratur“. Insbesondere solche 

Fachliteratur neueren Datums erweist sich oftmals 

als fehlerhaft, unzuverlässig, und als Quelle nicht 

empfehlenswert. Aber mit Hilfe des Kommissars 

Zufall liegen uns nun zwei Fotografien von Willy 

Seck vor. Wir hätten uns sehr gewünscht, dass 

Willy Seck der Mann mit dem Einstecktuch auf dem 

Belegschaftsfoto von 1895 ist, aber das müssen wir 

nun leider ausschließen. 

    1900 in Aachen                                           Zeitpunkt ???? 

 

 

Des Weiteren wurde an Hand von Fotovergleichen die Vermutung untermauert, dass auf dem Foto 

von 1895 auch zu sehen sind: 

 Willys jüngerer Bruder Friedrich Seck, der vermutlich ebenfalls in der Motorenfabrik tätig war, 

zumindest zwischen 1895 und 1900, und 

 Onkel Heinrich Seck, der Motor der großen Dresdner Mühlenbauanstalt, damals gerade vom 

Vorstand in den Aufsichtsrat gewechselt. 
 

Als ein Nebenergebnis der Recherchen konnte Bernhard Hartung, geboren am18.09.1856,  als der 

älteste uns nun namentlich und mit Foto bekannte Mitarbeiter identifiziert werden. Er war im Januar 

1885 in die Firma Gebr. Seck eingetreten und 1929 noch in der MO beschäftigt. 
 

Naturgemäß führen die neuen Erkenntnisse auch wieder zu weitergehenden Fragen, die allerdings 

meist über den engeren Kreises unserer Werksgeschichte hinausführen.  
 

Dem Vortrag folgte wieder die zwanglose Gesprächsrunde.  
 

Der Plantermin für den nächsten Stammtisch ist Mittwoch der 10. Juli 2013 um 17 Uhr. 
 

Dann werden wir unsere Mitglieder über die geplante Feier 100 Jahre Flugmotoren aus Oberursel, 

zum Beginn des Flugmotorenbaus vor 100 Jahren informieren, und der Eingangsvortrag soll sich 

auch mit diesem Thema befassen. 

 
 




